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Ergebnisse „Ideenspeicher“ Altenburg: 

 Gute/mehr Beratung! (Schadenssumme der Käferkalamität 

ermitteln und den Kosten guter Beratung gegenüberstellen) 

 Bei Beratung nicht sparen! Waldwirtschaftslehrer oder WWG - 

Obmänner sollten auch (wieder mehr) beraten… 

 Holzlagerflächen weg vom Wald – raschest Lagerflächen auf 

LW-Nutzflächen schaffen und gut ablösen 

 Borkenkäferbekämpfung ja – aber wie? Unbedingt Holzlager 

spritzen – nicht ganze Bestände… 

 „Ignoranz mancher Waldbesitzer“ ist erschütternd… 

 Importe von Schadholz in “Zeiten wie diesenüberdenken“! 

 Baumartenwahl den jeweiligen Standorten besser anpassen – 

es gibt auch Birke und Zitterpappel zum Beispiel 

Mischwaldbegründung contra Rehwilddichten… 

 Thema BIOMASSE „hochrangig klären“ – Verstromung gerade 

jetzt weiter fördern! 

 „WALD- und HOLZ- LOBBY“! Was tun wir? Wer unterstützt wie? 

Bessere Kooperationen und „energisches Auftreten“ 

 „KLAR“  - Klimawandel – Anpassungsmodellregionen sind auch 

Impuls für Verbreitung durch „Forst-Familie“ (aktuell 20 in Ö) 

 Bewusstseinsbildung verstärken! Zum Beispiel Bewertung von 

Holzhäusern mit klaren Benachteiligungen endlich aufheben! 

(Siehe Bewertungsfaktoren!) 

 Mehr Forschungsarbeit! Siehe Genetik, Genotyp, Phänotyp 

 Arbeit von Vereinen besser unterstützen 

 Politik ist wirklich ganz stark gefordert! 
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